	Unterweisungsnachweis

	Einsatz von Diensthunden

	Name des/der Unterweisenden: 
	     

	Anlass der Unterweisung: 
	     

	Abteilung/Team: 
	     

	Ort der Unterweisung: 
	     

	Datum, Uhrzeit: 
	     

	Ausbildung

	· Trainieren und bilden Sie Ihren Diensthund regelmäßig aus.

· Vermeiden Sie eine Überforderung des Hundes (Teilerfolge sind besser als den Hund zu überfordern und somit einen Vertrauensbruch zu provozieren).

· Orientieren Sie die Ausbildungs- und Trainingsinhalte einschließlich spielerischer Übungen zur Vertiefung der Bindung an der Veranlagung und dem Leistungsstand des Hundes.

· Führen Sie Ausbildung oder Training regelmäßig (alle       Tage) durch. Die Dauer der Trainingseinheiten sollte 15 Minuten pro Trainingstag (ohne spielerische Übungen) betragen.

· Lockern Sie jedes Training wenn möglich durch spielerische Übungen auf.



	Einsatz 

	· Die tägliche Gesamtbelastungsdauer Ihres Diensthundes darf zehn Stunden nicht überschreiten.

· Die Dauer pro Einsatz darf nicht mehr als zwei Stunden betragen.

· Zwischen zwei Einsätzen ist eine Ruhepause von mindestens zwei Stunden einzuhalten.

· Nach der Fütterung ist eine Pause von mindestens vier Stunden einzuhalten.

· Geben Sie Ihrem Hund mehrmals täglich frisches Wasser (im Winter eisfrei).

· Halten Sie Diensthunde immer voneinander getrennt. Vermeiden Sie die Begegnung mit freilaufenden fremden Hunden; verjagen Sie diese rechtzeitig. Kommt es trotz aller Vorsicht zum Kampf zwischen Hunden, greifen Sie niemals tätlich ein. Schläge erhöhen die Kampfeswut; und im schlimmsten Falle können beide Hunde plötzlich zum Angriff auf Sie übergehen.



	Führen und Übergabe des Hundes 

	· Übertragen Sie die Verantwortung für Ihren Hund nur aus zwingenden Gründen an eine andere Person.

· Übergeben Sie Ihren Hund nicht von Person zu Person.

· Überzeugen Sie sich vor jeder Kontaktaufnahme mit dem Hund davon, dass der Hund umgänglich und nicht aggressiv ist, andernfalls ist der Direktkontakt zu unterlassen und der Hund darf nicht eingesetzt werden.

· Verwenden Sie immer die einheitliche, im Unternehmen vereinbarte Kommandosprache.

· Befestigen Sie die Führleine nicht am Körper oder am Fahrzeug, Moped oder Fahrrad.

· Führen Sie Ihren Hund ohne Führleine nur in Objektbereichen, in denen eine Begegnung mit Dritten nicht zu erwarten ist.

· Führen Sie bei einer Begegnung mit Dritten Ihren angeleinten Hund so, dass er Dritte nicht erreichen kann.

· Beim Führen von Hunden im Einsatz ist die Waffe immer in fertig geladenem und gesichertem Zustand mitzuführen.



	Hundehaltung

	· Achten Sie darauf, dass sich in der Zwingeranlage kein unbefugtes Personal aufhalten darf.

· Achten Sie darauf, dass besetzte Zwinger über Tag mehrmals zu kontrollieren sind.

· Belegte Zwinger dürfen nur vom Hundeführer /von der Hundeführerin oder von mit dem jeweiligen Hund vertraute Personen betreten werden.

· Schließen Sie belegte Zwinger ab oder verhindern Sie ein Entweichen des Hundes sowie den Zutritt Unbefugter auf andere Weise.

· Vermeiden Sie zu lange Aufenthaltszeiten im Zwinger, sie machen den Hund aggressiv. Der Zwinger ist das persönliche Revier des Diensthundes, hier fühlt er sich besonders stark. Sprechen Sie den Diensthund freundlich an, wenn Sie sich ihm nähern. Vermeiden Sie Überraschungen; kommen Sie stets von vorn und offen sichtbar. Bleiben Sie berechenbar für den Hund.

· Füttern und pflegen Sie Ihren Hund möglichst selbst; das verbessert den Kontakt und gibt in entscheidenden Momenten mehr Sicherheit. Regelmäßige Versorgung in freundlicher Atmosphäre schafft Vertrauen und Zuneigung. Und beides brauchen Sie, damit Sie sich in kritischen Situationen auf Ihren Hund verlassen können.
· Achten Sie darauf, dass der Zwinger nur gesäubert und instandgehalten wird, wenn sich kein Hund in ihm aufhält.

· Achten Sie darauf, dass die Übernahme und Abgabe des Hundes einschließlich des An- und Ableinens im Zwinger bei geschlossener Tür und bei Anwesenheit von nur einer Person erfolgt.

· Die Mitnahme von Hunden in Wach- und Bereitschaftsräume ist grundsätzlich nicht zulässig.

· Gewähren Sie Ihrem Hund täglich einen mindestens einstündigen Aufenthalt in einem Auslauf (Verordnung über das Halten von Hunden im Freien).



	Teilnehmer/innen

	Name, Vorname
	Unterschrift

	     
	

	     
	

	     
	

	     
	

	     
	

	     
	

	     
	

	     
	

	Unterweisende/r 
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In diesem Dokument wird auf eine geschlechtsneutrale Schreibweise geachtet. Wo dieses nicht möglich ist, wird zugunsten der besseren Lesbarkeit das ursprüngliche grammatische Geschlecht verwendet. Es wird hier ausdrücklich darauf hingewiesen, dass damit auch jeweils das andere Geschlecht angesprochen ist.
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